
Fachschaftenrundbrief

Es ist soweit! Hier kommt wieder ein Rundbrief.
Zum Auftakt gleich mal ein Fachschaftenplenum.

Z E I T ;

Dazu liegt vom AStA aus an: w
Schließung der Abendmensa

Offenbar vorbei am StuWe-Vorstand und ohne Wissen des 
AStAs ist in diesem Semester die Abendmensa nicht 
aufgemacht worden.In denöffentliehen Verlautbarungen 
des Studentenwerks wurde zwar der neue Massagesalon 
aufwendig .Angekündigt, darüber aber, daß es fortan abends 
kein Mensaessen mehr geben soll, kein Wort.
Die Gründe,die das StuWe für seinen Entschluß angibt , 
sind dem AStA bisher nicht bekannt, Esist aber zu erwarten, 
daß das StuWe sagt, die Abendmensa sei nicht aus 
Retabilitätsgründen geschlossen worden, sondern vielmehr 
aufgrund der geringen Inanspruchnahme.(c.a.150 Essen pro 
Abend) Auf die Idee, etwas mehr Werbung für die Abendmensa 
zu machen, scheint das StuWe nicht gekommen zu sein.
In Marburg,Beispielsweise, gehen wesentlich mehr als 
1 % der Studenten in die Abendmensa.
Sollte dieser wichtige Eingriff in das Angebot des 
Studentenwerks tatsächlich am StuWe^Vorstand vorbei 
vorgenommen worden sein, so steht wohl diese Entscheidung 
auf sehr tönernen Füßen. Wenn der AStA mehr d-urchblickt 
wird er in dieser Richtung aktiv werden.
Eine andere Sache sind öffentlichkeitswirksame Aktionen, 
Diese müßten möglichst schnell beginnen. Bisher ist uns 
dazu eingefallen: Wandzeitung in der Mensa

UnterSchriftenSammlung
Sitzstreik mit Stullen und Musik,wenn
die Mensa abends zu gemacht werden soll.

Bitte redet darüber in der Fachschaft,damit nach dem 
FS—Plenum sofort Aktionen anlaufen können..

Weitere Nachrichten: Auf die vom AStA gemieteten 
Plakatwände wird jetzt was z.ur Wohnungsnot gebabbt.
Die resonanz zu diesem Punkt blieb gleich null.

Das Programm des neuen AStAs erscheint im Schlaglicht, 
bitte durchlesen ,besonders der Öko—Referent erwartet 
Resonanz.

Für das Plenum könnte innerhalb der Fachschaften geklärt 
werden inwieweit Interesse an einer Gesamtorientierungs-" 
wochennachsitzung, wohl in Zusammenarbeit mit dem Z.HD 
besteht, und was der AStA damit zu schaffen haben soll.



Am 27.10. begannein Seminar Über Nuklearwaffen von 
Prof. Kankeleit. Die große Teilnehmerzahl erfordert für 
die Zukunft eine Raumverlegung.’ Warscheinlich in den 
2a/24 ,genaues hängt am Dekanat Physik (Gebäude 10b) aus 
Als anlage gibt es das Programm mit den einzelnen 
Referatsthemen. Vielleicht kommt noch der/die eine oder 
andere.

Die Fachschaften 7/8/9 ,10 ,12 ,undl3/14 sollten bei Gelegenheit 
mal in ihr Fach, ira AStA gucken,





Z u r  p ~ p i  t s s f n t i  t c h f n  Be a c h t u n g  r f t  d f r  £ r s t = ; h i n g  v o n .

D R U C K - BZW . KO PIERVO RLAG EN

1 .  )  Be i  d e n  V o r l a g e n  s o l l t e  a n  j e d e r  S e i t e  e i n  Ra n d  v o n  c a .

1  CH F R E I GELASSEN W ERDEN. DER L IN K E  RAND (WENN HAN AUF D IE

S c h r i f t  s c h a u t )  m u s s  A n l a g e k a n t e  s e i n ,  d . h . e s  d a r f  n i c h t s

Ü B ER STEH EN .

2 .  ) Es DARF K E IN E  BLAUE S C H R IF T  VERW ENDET W ERDEN / DA D IE S E  N IC H T

W IEDERGEGEBEN W IR D ; N IC H T  EHPFEHLENSW ERT I S T  AUCH GRÜN UND

g r a u  CSc h r e i b h a s c h i n e n - N y l o n b ä n d e r ! ) .

Zur W i e d e r g a b e  a h  b e s t e n  g e e i g n e t  i s t  s c h w a r 2  o d e r  säi.
3 .  )  B e i  h e h r s e i t i g e n  I n f o s  i m m e r  S e i t e n z a h l e n  d r a o f s c h r e i b e n /

DAS P E C K 3L A T T  IS T  S E IT E  1 .

A . )  Be i  m e h r s e i t i g e n  Tn f o s  i m m e r  d a r a u f  a c h t e n /  d a s s  k e i n e  l e e r e  

S e i t e  ü b r i g b l e i b t  ( a l s o  g e r a d e  V o r l a g e n a n z a h l ) ;  d i e  l e e r e  

S e i t e  w i r d  w i e  e i n e  b e d r u c k t e  b e r e c h n e t !

5 . )  Be i  F o t o s  m ö g l i c h s t  d i e  C r g i n a l e  b e i l e g e n ,

5 . )  Mö g l i c h s t  w e n i g  g e k l e b t e  V o r l a g e n  b r i n g e n ,  d a  d i e  Kl e b e r ä n d e r  

a l s  S t r e i f e n  w i e d e r g e g e b e n  w e r d e n .

Für F a c h s c h a f t e n  u n d  AStA; We n n  Z w i s c h e n o r g i n a l e  g e m a c h t

WERDEN M Ü SSEN , WERDEN S T R E IF E N  VON Kl EBSRÄNDERN U .Ä .  VON UNS

n i c h t  e n t f e r n t ! F a l l s  Ko r r e k t u r e n  v o n  e u c h  g e w ü n s c h t  w e r d e n ,  

m ü s s t  c g .  d i e  Z w i s c h e n o r g i n a l e  a b h o l e n  u n d  m i t  

"FOTO COPY FLUID" v e r b e s s e r n . Au f  k e i n e n  F a l l  " T i p p  Ex" v e r 

w e n d e n !

We n n  i h r  e u r e  V o r l a g e n  k o r r i g i e r e n  w o l l t  i s t  p i f s  a u f  d e m

PRUCKAUrTRAG A U SD R Ü C K LIC H  UND DEUT L IC H  ZU VERMERKEN.!

7 . )  Dr u c k a u f t r ä g e  s i n d  m i n d e s t e n s  2  T a g e  v o r  d e m  g e w ü n s c h t e n  

F e r t i g s t e l l u n g s t e r m i n  i n  d e r  Dr u c k e r e i  a b z u g e b e n

S . )  D i e  D r u c k a u f t r ä g e  m ü s s e n  d e u t l i c h  u n d  v o l l s t ä n d i g  a u s g e f ü l l t  

w e r d e n . S i e h e  d a z u  Mu s t e r !

1.7,8o Die Drucker
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PROTOKOLL VON DER ASTA-SITZÜNG AM 1.11*1982

Anwesend: Barbara S R o l f ,Joachim,Petra,Till,Peter,Uwe A.,Klaus,

Ulrike,Uwe M. ,Stephan,Christian ,Monika,Franz ,Dieter
/

i
1. Termine: Die AStA- Sitzung bleibt auf Mo. 13:oo PÜNKTLICH.

Wenn Leute früher wegmüssen, wird deren Anliegen zuerst 

behandelt.

2. Abendmensa: Die Leute, die dort essen, brauche die Mensa, deshalb 

muß sie wieder aufmachen, im übrigen würden dort sicher mehr als 

15o Menschen essen, wenn Werbung betrieben würde. Kein Service 

des Studentenwerks wird von allen Studenten in Anspruch genommen, 

siehe Beratungsstellen usw.

Vorschläge: Unterschriftenaktion in der auch gefragt wird nach 

Öffnung der Cafeteria abends 

Frühere Öffnung der Abendmensa

Im Zusammenhang damit: Einfach mit zweihundert Leuten um 16:oo 

hingehen und auf das Abendessen warten.(Presse benachrichtigen)

Uwe A. und Peter bereiten bis Mittwoch ein Flugblatt und die 

Unterschriftenaktion vor.

3. Ausländer VV: Am Mittwoch 3.11. 19:oo in Raum 23. Wird von 

Bessam vorbereitet, auch Flugblatt wird noch verteilt.

In der Satzung steht, daß pro Verein nur 7 Mitglieder anwesend 

sein müssen, damit 2 von ihnen in den AA gewählt werden können, 

deshalb sind so wenig Leute da. Der dort gewählte Ausländer

referent soll vom StuPa bestätigt werden. Uwe A. geht zur W  

und berichtet auf der nächsten AStA-SAtzung.

4. AK Foto/btLdende Kunst: Klaus will den Lagerraum der Druckerei 

als Fotolabor mitbenutzen, Wasser usw. ist vorhanden. Das 

Lager muß bestehen bleiben, auch die Offsetmaschine soll dort 

bleiben. Klaus soll genaue Angaben über seinen Platzbedarf machen, 

dann soll ln Absprache mit den Druckern aufgeräumt werden..

5. Darlehen: Mustafa bezahlt 5oo,~ DM zurück! Die Rechnung für 

Zeitüberziehung(135,—) aus der Zeit als Mudafa verhaftet war 

wird vom ASTA übernommen. Das restliche Geld wird von Bessarn 

am selben Tag überwiesen, an dem es vom Auslandsamt kommt. 

Grundsätzlich sollen die Geschäftsführerinnen sich praktikable 

Darlehensregelungen überlegen, dann wird nächsten Montag Uber 

den Antrag von Gabi entschieden. Anhaltspunkte: nur in Ausnahme- 

fällen Uber 5oo,-DM, Laufzeit 1 Jahr. max. 2Jahre, Hürden einbauen.

6. Petra wird im Frauenreferat für 2oo,-̂  DM eingestellt, ihr

Vertrag beinhaltet, daß die Anstellung an die Existenz des t



Frauenreferats gebunden ist. Danny bekommt eine AE von 4oo,-DM 

Im Monat.

Die nächste LAK ist am 4.11. in Gießen.. Uwe A. uns Stephan 

fahren hin,

- das Kulturreferat belegt eines der blauen Bretter

-  o b  noll von jedem e i n  R a u m v e r t e i l u n g s w u n s c h  geäußert werden, 

nächsten Montag wird die Neuverteilung besprochen und der 

Aufräumungtermin bestimmt.

- ASTA wendet sich an Blankenburg, weil LOBOS unberechtigterweise 

im Hochschulbereich plakatieren

- Für den Tresor im Laden werden Schlüssel nachgemacht

- Petra bekommt eine- Holztürschlüssel

- ab jetzt gibt’s morgens um 9s3o Frühstück Im ASTA(wo bleibts?)

- Peter bestell die Gesetzestexte, die er braucht

Ulrike


